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AUVA Statistik 2022

4,7
MILLIONEN 

VERSICHERTE IN 
DER AUVA

Was ist die AUVA und was macht sie eigentlich? (youtube.com)

https://www.youtube.com/watch?v=C8pLccOmufM
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Hauptgründe für Arbeitsunfälle

Verlust der Kontrolle
über eine Maschine, Transportmittel,
Fördermittel, Handwerkzeug, …

Sturz oder Absturz
von Personen
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Für über 90% aller 

Unfälle ist 

menschliches 

Fehlverhalten 

die Ursache!

Häufige Unfallursache: Faktor Mensch

Fehlverhalten, Unwissenheit, Stress, 

Druck, etc.
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Anerkennung als BK nur im 
Gesundheitswesen
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Lärmschwerhörigkeit
Es gibt 53 anerkannte Berufserkrankungen.
Welche ist die Berufskrankheit Nr.1  (Wirtschaft)?

https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAcQjRxqFQoTCNO_95-8kskCFUS6Ggod5iALbw&url=https%3A%2F%2Fwww.vergleich.org%2Fwinkelschleifer%2F&psig=AFQjCNGdMOhJNhiSbGmIRBH-6YgwAt7Leg&ust=1447678347573962
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Unsichtbare 
Gefahren / Risiken
Sichtbar machen!
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Unsichtbare 
Gefahren / Risiken
Sichtbar machen!
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Chlorgas-Leck im Krankenhaus Hochzirl löste Großeinsatz bei 
Feuerwehr aus | Tiroler Tageszeitung – Aktuelle Nachrichten auf tt.com

© Liebl Daniel

Chlorgas in Hotel-Hallenbad in Tirol ausgetreten -
SALZBURG24

Chlorgas in Hotel ausgetreten: Großer 
Feuerwehreinsatz in Kössen | Tiroler Tageszeitung –
Aktuelle Nachrichten auf tt.com

https://www.krone.at/1730692
https://www.tt.com/artikel/30865052/chlorgas-leck-im-krankenhaus-hochzirl-loeste-grosseinsatz-bei-feuerwehr-aus
https://www.salzburg24.at/news/oesterreich/chlorgas-in-hotel-hallenbad-in-tirol-ausgetreten-149709430#:~:text=Chlorgas%20ist%20gestern%20Nachmittag%20im,an%20einer%20Anlage%20Chlorgas%20ausgetreten.
https://www.tt.com/artikel/30870867/chlorgas-in-hotel-ausgetreten-grosser-feuerwehreinsatz-in-koessen
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Geschichte / Eigenschaften von Chlor
1774 von Scheele entdeckt

1810 von Davy als Element erkannt

(griech.: chloros – gelbgrün)

Siedepunkt -34 °C
Dampfdruck bei 21 °C ca. 7 bar

giftig

stechender Geruch

2,5 x schwerer als Luft

in Wasser löslich

desinfizierend

bleichend



auva.atauva.at

Chlor ist sehr reaktiv

Chlor bildet mit Luftfeuchtigkeit Salzsäure (Korrosion)

Bei der Einwirkung von hochprozentigem Chlor auf 
Wasser bzw. unter Druck bildet sich unterhalb von 
9,4 °C Chlorhydrat (Chlorbutter)

Chlorhydrat kann mit Legierungsbestandteilen reagieren

Kommt es im Unterdruckbereich der Anlage zu einem 
Temperaturabfall, kann Chlor mit Feuchtigkeit kondensieren und 
Werkstoffe wie PVC zerstören (Quellung)

Chlor kann mit vielen Verbindungen (z. B. Fetten) reagieren
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Kennzeichnung von Chlor
H270 Kann Brand verursachen oder verstärken, Oxidationsmittel

H280 Enthält Gas unter Druck, kann bei Erwärmung explodieren

H315 Verursacht Hautreizungen

H319 Verursacht schwere Augenreizung

H330 Lebensgefahr bei Einatmen

H410 Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung

Signalwort: GEFAHR
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Artikel 33 CLP-VO / Kennzeichnung 
nach ADR i.d.g.F

Betreffen das/die gemäß dieser Verordnung erforderliche(n) 
Gefahrenpiktogramm(e) und die Vorschriften für die Beförderung 
gefährlicher Güter die gleiche Gefahr, braucht / brauchen das/die gemäß 
dieser Verordnung erforderliche(n) Gefahrenpiktogramm(e) nicht 
angebracht zu werden.
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Gesetzliche Vorgaben

WAS SIND ARBEITSSTOFFE? (§ 2 Abs. 6 AschG)

WAS VERSTEHT MAN UNTER GEFÄHRLICHEN ARBEITSSTOFFEN? (§ 40 

ASchG)

Kennzeichnung von Behältern § 44 ASchG und § 1a KennV regeln wann und wie 

Behälter die gefährlichen Arbeitsstoffe beinhalten, zu kennzeichnen sind.

WORIN BESTEHT EINE ARBEITSSTOFFEVALUIERUNG? (§ 41 ASchG) 



auva.atauva.at

Wirkung

Ypern / 22.4.1915
15000 Tote

Chlor bildet mit Feuchtigkeit Aktivsauerstoff 
und Salzsäure, Angriff der Schleimhäute

3-6 ppm Reizung der Schleimhäute, Husten, 
Tränenfluss
längere Einwirkung: Bluthusten, Atemnot

5-15 ppm schnellere Wirkung
nach 3-7 Stunden Latenzzeit Pneumonie, 
Lungenödem

>50 ppm schnelle (30-60‘) tödliche Wirkung 
(Atemstillstand)

>200 ppm Tod in 5-10‘

Letale Konzentration LC50 / 4h: 293 ppm 
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Reaktionen eines Chlor-Verunfallten

• unmittelbar: spontane Flucht
• Weg nach draußen deshalb niemals verstellen
• Verschleimen der Atemwege, Atemnot
• Panikzustände, starker krampfartiger Hustenreiz und 

Zittern
• Kalte Hautoberfläche, Schweißausbruch
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Maßnahmen bei einem Chlorgasausbruch

Eintritt in die Räume nur mit Atemschutzmaske nur solange, als die 
Alarmgabe nicht erfolgt (Vorsicht: ungleichmäßige Gasverteilung im 
Raum noch möglich).

Gefährdete Personen aus dem Gefahrenbereich bringen.

Klären, ob durch Schließen von Ventilen das weitere Ausströmen von 
Chlorgas unterbunden werden kann.

Bergung und Flucht immer quer zur Windrichtung!
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Grenzwerte gemäß Grenzwerteverordnung 
2021

Maximale Arbeitsplatzkonzentration
(MAK-Wert, 8-Stunden-Mittelwert)

0,5 ppm bzw. 1,5 mg/m3

Kurzzeitgrenzwert

0,5 ppm bzw. 1,5 mg/m3 (Momentanwert - MOW)

Der Momentanwert darf zu keinem Zeitpunkt überschritten werden. Der Tagesmittelwert 
ist somit nicht von Bedeutung.
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Richtwerte

Geruchschwelle: 0,02 - 0,05 ppm

1 l Chlor flüssig gibt ca. 500 l Chlorgas (20°, 1 bar)
bzw. MAK für 1 Million m³ Luft

65 g Chlor flüssig geben ca. 20 l gasförmiges Chlor

in 200 m³ sind das 100 ppm bzw. 0,01 Vol.%
oder 100 ml gasförmiges Chlor gibt Grenzwert von 0,5 ppm
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Chlorgaswarngeräte
• bei allen Anlagen erforderlich, bei denen Chlor austreten kann

• Messfühler max. 30 cm über dem Boden

• Bestehende einstufige Altanlagen :
Alarm-Einstellung: max. 10 mg / m³ (3,5 ppm)

• Neuanlagen zweistufig:
Voralarm (optisch): max. 5 mg / m³ (1,7 ppm)
Hauptalarm (akustisch): max. 30 mg / m³ (10 ppm)

• MAK-Wert: 1,5 mg / m³ (0,5 ppm)
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Chlorgaswarngeräte
• Anzeigegeräte: immer außerhalb des Raumes.

• Alarmquittierung nur durch befugte Personen. Diese tragen dann 
Verantwortung.

• Die internen Vorgänge bei Alarmauslösung müssen in einer 
Betriebsvorschrift klar definiert sein (erforderliche Maßnahmen / 
verantwortliche Personen).

• Alarmplan (Rettung / Feuerwehr), für Situationen, die selbst nicht mehr 
beherrschbar sind.
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Schutzausrüstung

• insbesondere beim Wechsel der Chlorflaschen:

• Atemschutzvollmaske Filtertyp B (grau) 
angelegt!

• Schutzhandschuhe aus Chloropren-Kautschuk 
(Neopren) oder Fluorkautschuk

• bei Austritt größerer Mengen:
Türe verschlossen halten – Türspion - Glas
im Zweifel Flucht!!!
Türe schließen
unabhängiger Atemschutz
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Chlorflaschen
nach EN 1089-3

• Zylindrischer Teil: gelb oder neutral

• Chlorflaschen nicht werfen, gegen Umfallen sichern stehend anschließen, somit 
gasförmige Entnahme
Ausnahme: Anlage zur Entnahme von flüssigem Chlor vorgesehen

• Ventile nur von Hand bedienen stets mit richtiger Verschlussmutter verschließen 
(leere und gefüllte Flaschen)

• ab 70 °C rasches Bersten möglich
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Umgang mit Chlorgasflaschen

• klare Trennung von leeren und vollen Flaschen (Kennzeichnung – voll – leer)

• Manipulationen behutsam

• Flaschen niemals werfen oder fallen lassen

• stehende Flaschen sichern (Kette, Bügel)

• Transport nur mit Flaschenkarren (Sicherung Kette) 

• kein Flaschentransport ohne Schutzkappe 

• nicht in der prallen Sonne lagern

• nicht vor Wärmequellen abstellen
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Flaschenwechsel / Sicherheitsunterweisung 
IVSS (Internationale Vereinigung für Soziale Sicherheit)

• Flaschenwechsel nur durch nachweislich unterwiesenes Personal

• Flaschenwechsel soll nach Möglichkeit außerhalb der Badebetriebszeiten 
erfolgen

• Sicherheitsunterweisung zum Flaschenwechsel der IVSS

http://www.ivss-chemie.de/download/medien/ISSA_Chlorgasflaschen.pdf

http://www.ivss-chemie.de/download/medien/ISSA_Chlorgasflaschen.pdf
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Kanisterwechsel

• Kanisterwechsel nur durch nachweislich unterwiesenes Personal

• Kanisterwechsel soll nach Möglichkeit außerhalb der Badebetriebszeiten 
erfolgen

• Verwendung der Schutzausrüstung wie zB geschlossene Schutzbrille

• Achten auf den richtigen Anschluss, wenn ph Minus oder Flockungsmittel 
erneuert werden (Farbe Kanister)

• Achten beim Umfüllen von Restmengen in den vollen Behälter -
Empfehlung dies nicht zu machen
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Festsitzende Ventile bei Chlorgasflaschen

keine Gewaltanwendung Handrad niemals mit Schlüssel betätigen evtl. mit 
Schlüssel geringfügige Lockerung der Stopfbüchsenverschraubung und 
Anblasen mit Warmluft 

falls erfolglos:
• Verständigung der Lieferfirma mit Durchgabe der Flaschennummer
• Absprache weiterer Maßnahmen nötigenfalls Rücksendung der Flasche

streng verboten:
- Offene Flamme - Dampf
- Heißes Wasser - Ölen oder Fetten eines Ventils
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Unfallmöglichkeiten

• Chlorgasfreisetzung bei Verwechslung von Chemikalien durch fehlende 
oder mangelhafte Kennzeichnung

• Verätzung durch verwendete Laugen (Hypochlorit Lösung) und Säuren 
(„pH-Minus“)

• platzende Schläuche

• falsch bediente Hähne

• „Störungsbehebung“ ohne Verwendung von Atemschutz
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Unfall 1 / 31 ärztlich versorgte Personen
• Dosieranlage mit zwei nicht vorschriftsgemäß gekennzeichneten, weißen 

Dosierbehältern (Natriumhypochlorit und Schwefelsäure)
• Nachfüllung der Dosierbehälter aus handelsüblichem Behälter mittels 0,5 

l - Bierglas 
• Chemikalien dann mit Gießkanne in Becken dosiert
• Umrühren mit Gießkanne
• Ausspülen des Bierglases mit Badewasser
• Beim Nachfüllen des Dosierbehälters für Säure rutschte dieser ab. Säure 

gelangte in Behälter mit Rest von Hypochlorit. Entwicklung großer Menge 
Chlorgas.

• Bei Flucht aus Raum Türe offen gelassen, Hotel evakuiert.
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Unfall 2 / Demontagearbeiten

• Demontagearbeiten an einer alten Anlage durch Mitarbeiter eines 
Servicebetriebes

• In Dosierschläuchen für pH-Minus und Hypochlorit war noch 
Restflüssigkeit enthalten

• Arbeitnehmer bemerkt stechenden Geruch

• Arbeitnehmer versucht, mit Wasser zu verdünnen

• Starke Atembeschwerden, Flucht, ein Tag Krankenhaus

• Unfall hat sich ereignet, weil Schlauchenden nicht wie sonst üblich mit 
Schlauchklemmen verschlossen wurden
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Unfall 3 / Verätzung

• an einer automatischen Dosieranlage in einem Hotel Behälterwechsel für 
pH-Minus

• nach Ende des Rückspülvorganges beim Einschalten der Dosierung 
„unerklärlicher“ Austritt von pH-Minus aus Behälter

• pH-Minus gelangte in Augen. Diese wurden sofort mit Wasser gespült.

• starke Einschränkung der Sehfähigkeit für mehrere Tage

• Ursache für Verletzung: Keine Schutzbrille getragen
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15 sec nach Verätzung

mit Wasser gespült

2 min nach Verätzung

Nur Schutzbrillen schützen Ihre Augen vor ätzenden Stoffen!!
Auge unmittelbar 

nach Kontakt mit Lauge
Auge unmittelbar 

nach Kontakt mit Lauge

1 min nach Verätzung

mit Wasser gespült

2 min nach Verätzung
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-

Säureverätzungen
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-

Laugenverätzung
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Erste Hilfe
• Selbstschutz!!!

• Benetzte Kleidung entfernen

• Frische Luft, Wärmeschutz, absolute 
Ruhigstellung.

• Keine Mund-zu-Mund-Beatmung!

• Sauerstoffinhalationsgerät – wenn 
möglich im Wechsel mit 
Wasserdampfeinatmung

• Schneller, schonender Transport im 
Liegen ins Krankenhaus!
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Richtige Anwendung der Augenspülung
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Lagerung von Chemikalien

Säuren und Laugen

Getrennt (mind. eine Europalette)
Auffangwannen
Nicht mit Chlorgasflaschen lagern
Nicht über Augenhöhe lagern

Vorschriften zu Umgang mit und Lagerung von spezifischen gefährlichen 

Arbeitsstoffen wie z.B. Verordnung über brennbare Flüssigkeiten (VbF), 

Druckgaspackungslagerungsverordnung (DGPLV) oder Flüssiggas-Verordnung 

(FGV).
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Lagerung von Chemikalien

Gas (Chlor)

• Gifte versperrt lagern

• Aufzeichnung führen (Entnahme, Menge, 
Lieferschein)

• Flaschen gegen Umfallen sichern

• Ventilschutzkappen verwenden

• Transport Wege beachten
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Säuren und Laugen

Umgang

• Kennzeichnung (nicht umleeren)

• Nie mit anderen Chemikalien mischen

• Dosieren – Konzentrate – Gefahr

• Nicht unbeaufsichtigt lassen

• Verdünnungsregel

• Tagesmengen

• PSA verwenden

• Alleinarbeitsplatz!
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Schutzmaßnahmen - Anforderung Lagerräume

• Ausreichende Belüftungen

• Gefahrenbereiche kennzeichnen

• Zutrittsbeschränkungen

• Maximale Lagermengen beachten

• Zusammenlagerungsverbote beachten

• Schutz vor Erwärmung bzw. Kühlung (Frost)

• Hygiene
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Atemschutzmaske (Chlor)

Aufbewahrung der PSA 
Außerhalb der Chlorgasräume

Gut sichtbar

Jederzeit leicht zugänglich

Staub und feuchtigkeitsgeschützt

Persönlich bedeutet
Persönlich angepasst (dicht)

Namentlich gekennzeichnet

Mind. 1 Ersatzfilter pro Maske
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Atemschutzmasken
Allgemeines (wesentliches)Art und 

• Konzentration
• Wirkung gegen Arbeitsstoff
• Kurzzeitig und fallweise anfallende Arbeiten

Sauerstoffgehalt (>17 Vol.%)

Schächten
Behältern
Nur Isoliergeräte verwenden
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Wie schützt man sich vor Haftung?
• Evaluierung von Gefahren und Belastungen

• Sicherheitsorientierte Lösungen nach den gesetzlichen Vorgaben

• Ausbildung, Schulung und Unterweisung aller Mitarbeiter

• Kontrolle und Korrektur der Arbeitsweise

• usw.
Eine nachvollziehbare DOKUMENTATION dieser Vorgehensweise 
erleichtert die Beweisführung, verlagert aber nicht die 
Verantwortlichkeit.

Echtes Engagement für Sicherheit zahlt sich immer aus!
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Bleiben Sie nicht sitzen!

Tun Sie etwas für Ihre

Sicherheit!
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für Ihre Aufmerksamkeit!

Danke


